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A N F R A G E von Dr. Jean-Jacques Bertschi (FDP, Wettswil a.A.)  

 
betreffend Entschädigung für die Tätigkeit in lokalen Milizbehörden des  

Kantons Zürich  
________________________________________________________________________ 
 
 
Wie ein roter Faden zog sich durch die 90er Jahre die Befürchtung, der Wandel in Wirtschaft 
und Gesellschaft führe zu einer eigentlichen Krise des Milizsystems. Seit dem Jahr 2000 
scheinen einige Dämme insofern gebrochen, als zahlreiche Gemeinden ihre Entschädi-
gungssätze massiv anheben, teilweise verdoppeln.  
 
Oberstes Ziel der Personalpolitik für Milizbehörden muss sein, dass öffentliche Ämter für  
alle Personen zugänglich bleiben, welche aufgrund ihrer Lebens- und Berufserfahrung ge-
eignet sind. Belastungen von 20% bis 40% einer Vollstelle, wie sie für viele Behördenfunkti-
onen an der Tagesordnung sind, machen deshalb eine überlegte, durch systematische 
Quervergleiche abgestützte Höhe der Entschädigung notwendig. Dies ist auch im Interesse 
des Kantons Zürich.  
 
Durch die Anhebung der Behördensätze entstehen derzeit enorme Differenzen (Faktor 10 
bis 20) zwischen einzelnen Gemeinden, welche sich nicht durch die Grösse oder die Organi-
sation erklären lassen. Es wäre ausserordentlich hilfreich, wenn diese Unsicherheit in vielen 
Zürcher Gemeinden rasch durch Quervergleiche der Entschädigungen für die wichtigsten 
Ämter und Funktionen abgebaut würde. Dies ist kein Eingriff des Kantons in die Gemeinde-
autonomie, sondern eine „unkommentierte Orientierungshilfe“, ein nützliches Koordinaten-
netz als Entscheidungsgrundlage.  
 
 
Ich frage deshalb den Regierungsrat höflich an:  
 
1. Verfügt er bereits über Erfahrungswerte zu den Behördenentschädigungen, die er den 

Gemeinden kurzfristig zur Verfügung stellen könnte? Ist dies allenfalls schon geschehen?  
 

2. Wenn nein: Ist er bereit, sich im Sinne dieser Anfrage zugunsten des Milizsystems zu 
engagieren, beziehungsweise an entsprechenden Erhebungen mitzuwirken?  
 

3. Kann er dank seiner Vertretung in Gremien der Hochschulen und Fachhochschulen da-
rauf hinwirken, dass vermehrt Seminar- und Diplomarbeiten vergeben werden, welche 
ein besseres Verständnis der Leistungsfähigkeit, Zusammensetzung und Entschädigung 
der Zürcher Milizbehörde schaffen?  

 
Jeder Beitrag des Regierungsrates in dieser Frage ist willkommen. Heute gilt leider: „Die  
Milizbehörde - das unbekannte Wesen“.  
 
 Dr. Jean-Jacques Bertschi 


